Stundenvorbereitung 3. Schuljahr

Der ungläubige Thomas: 2. Stunde

	Ziele
	Stoff

	Gottesbild:

Gott der Vergebung

Ziele (spezifische Unterkompetenzen): 

1 BIB. 2.1. Offen werden, um einen Bibeltext zu hören oder zu lesen.

3 BIB. 2.3. Den Sinn eines Bibeltextes verstehen und den Wortschatz erfassen.

5 BIB. 2.5. Die Bedeutung eines Bibeltextes als Einladung zu Glaube, Liebe und Hoffnung wahrnehmen. 

7 BIB. 3.1. Einen gehörten oder gelesenen biblischen Text nacherzählen.

8 BIB. 3.2. Seine spontanen Reaktionen zu einem Bibeltext frei äußern. 

10 BIB. 3.4. Einen Bibeltext verinnerlichen, indem man ihn kreativ und persönlich ausdrückt, bzw. darstellt. 

14 BIB. 3.8. Einen Bibeltext aktualisieren, indem man sieht, wozu er uns heute in unserem konkreten Alltag einlädt. 

Material: 

- Bild (Thomas)

- Bibel

- Gebet

- Osterkerze

- Teelichter

- Arbeitsblatt

- Quiz (Kopien)

- Bleistift (jedes Kind)

- Spielkarten

- Leim

- Religionshefte
	1. Die LP und die Kinder sitzen im Kreis.

2. Die LP löst den Lückentext noch mit den Kindern zu Ende und wiederholt vorher noch einmal, die bereits vollständigen Sätze.

3. Die LP und die Kinder setzen sich in einen Kreis. 

4. Die LP stellt die Osterkerze in die Mitte und spricht ein Gebet mit den Kindern:

- „Obwohl Thomas, dein Freund, dir nicht vertraut hat, hast du ihm verziehen. Es hat dich verletzt, dass Thomas nicht an dich geglaubt hat, aber trotzdem warst du ihm nicht böse. Hilf auch uns, anderen zu verzeihen, wenn sie nicht an uns oder unsere Ehrlichkeit geglaubt haben.“

- Die Kinder, die noch etwas dazu sagen möchten, dürfen sich dazu äußern.

5. Die LP erinnert die Kinder nochmal an die Geschichte, indem sie das Bild von Thomas zeigt:

- Sie fragt die Kinder, ob sie sich noch daran erinnern, wer das auf diesem Bild ist.

- Sie sollen sagen, wie dieser Mann heißt, wer er war und was er gemacht hat. 

6. Die LP erzählt den Text von dem ungläubigen Thomas nochmal:

- Die LP erzählt die Geschichte nochmal, aber dieses Mal frei.

- Zwischendurch stellt sie den Kindern Fragen, z.B. wie es weiter geht.

7. Die LP macht ein Spiel mit den Kindern:

- Sie verteilt Karten an die Kinder. Auf manchen stehen Fragen und auf anderen die Antworten.

- Ein Kind darf immer eine Frage vorlesen. Das Kind, das die passende Antwort hat, darf sich melden.

- Variante: Es kann auch mal ein Kind eine Antwort vorlesen und das Kind, das die Karte mit der passenden Frage dazu hat, darf sich melden. 

- Hat ein Paar zusammengefunden, dürfen diese Kinder ihre Karten in die Mitte auf einen Stapel legen bis alle Fragen und Antworten zusammengefügt wurden. 

8. Die LP stellt den Kindern Fragen:

- Die Kinder sollen sich in Jesus hinein versetzen und sagen, wie Jesus sich wohl gefühlt hat.

- Sie sollen sich vorstellen, was Thomas wohl gedacht hat, nachdem Jesus ihm seine Auferstehung bewiesen hat, ob er sich dafür geschämt hat, dass er Jesus nicht geglaubt hat

- Die LP sagt, dass es Thomas danach Leid tat, dass er Jesus nicht geglaubt hat.

9. Die LP spricht mit den Kindern über ihre eigenen Erfahrungen:

- Die LP stellt eine Kerze in die Mitte.

- Sie hat für jedes Kind ein Teelicht mitgebracht.

- Dieses Teelicht sollen sie an der großen Kerze anzünden. 

- Wenn alle Kinder ein Teelicht haben, darf jedes Kind der Reihe nach sagen, was ihm Leid tut, wofür er Gott um Verzeihung bitten möchte.

- Wenn ein Kind das gesagt hat, darf es sein Teelicht zu der großen Kerze stellen.

10. Die Kinder erhalten ein Arbeitsblatt:

- Dieses Blatt ist ein Kreuzworträtsel. 

- Die Fragen ähneln den Fragen aus dem Spiel.

- Am Ende gibt es ein Lösungswort.

- Die Kinder lösen das Kreuzworträtsel.

- Die Antworten werden zusammen an der Tafel korrigiert.

- Das Blatt wird am Ende noch in das Heft geklebt. 




